
Rezensionen

gäng1iger Managementbegriffe be1 LISCHLER WIeE oachıng und Supervision
hılfreich.) ber „Appetit auf mehr  06 weckt der chmale Band Tlemal Und Ansporn
Z Weıterarbeiten einem, WIE ich meıne, hochaktuellen ema auch. Es bleıibt

en. dass dıie itel. dıe der Oncken Verlag ZU Teıl nach Erscheinen
des vorlıegenden erkes herausgegeben hat MANFRED BEUTEL, Wıe verändere ich
meılne Gemeinde, ohne S1E ZU ruinıeren?; ICHAEFL NOsSs, ufbrechen verändern

gestalten; HEINRICH ('HRISTIAN RUST, Geme1inde heben Gemeıninde leıten, vgl dıe
Rezensıion auf SeIlite dıe Dıskussion über eın ‚Treıkırchliıches Leıtungsver-
ständnıs‘‘ auch In dıieser Zeıitschrı fortsetzen. Den (Gemeı1inden und ıhren Miıtarbe1-
tern, den Pastoren und Theologıiestudenten ist G6S wünschen.

Matthıas 1in (BEFG)
Buckower Damm 183

Berlın

Sammelrezension

MANFRED BEUTEL, Wilıe verändere ich meıine Gemeıinde, ohne s1e ruilnleren? Ler-
NenNn VO  b Willow reek, Wuppertal un Kassel, Oncken Verlag 1998, 128 S.;, est.-
Nr. 627 248, Sonderpreis I,

ICHAEFL NOoss, Autfbrechen verändern gestalten. Auf dem Weg einer einla-
denden Gemeinde, Wuppertal un:! Kassel,;, Oncken Verlag 1999, 192 . Best.-Nr.
627 250, Sonderpreis 4,

HEINRICH CHRISTIAN RUuUSsT, Gemeinde heben Gemeinde leiten, Wuppertal un:
Kassel, Oncken Verlag 1999, 207 S:; Best.-Nr. 111 168,;, Sonderpreis d;

Wıe annn eiline Gemeinde geleitet werden? Wıe können Veränderungen In Gemelin-
den effektiv begleitet werden? Wıe können Impulse AaUus der Wiıllow-Creek-Gemeinde
hlerzulande umgesetzt werden? Wenn der Oncken Verlag Wuppertal In kurzer Abfol-
SC drel1 Bücher solchen Themenfeldern herausgıbt und die Autoren allesamt auf
der Pastorenliste des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden In Deutschland
stehen, dann lässt dies auf einen verstärkten Bedarf ach Orlentierung 1m Geme1ln-
au innerhalb des BEFG schliefßen. Nachfolgend werde ich zunächst wesentliche
inhaltliıche Linıen nachzeıichnen, Uumn dann eIN1gE kritische Rückfragen stellen.

Inhaltlıche Übersicht
MANERED BEUTEL, Pastor der Evangelıisch-Freikirchlichen Gemeinde Alzey, orlıentiert
sıch mıt selner Gemelinde se1t ein1gen Jahren stark den Thesen und
Erfahrungen der Willow-Creek-Community Church In Chicago, SE Se1n Buch
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Wıe verändere iıch meıine Gemeinde, ohne S$1e ruinmnieren? ist VOL diesem Hintergrund
als eine Reflexion ber gemeindliche Veränderungsprozesse verstehen.

BEUTEL beginnt mıt der ese, dass jede einzelne Ortsgemeinde eın spezifisches
Leitbild en MUSSE Iieses Leitbild BEUTEL spricht metaphorisch VO „leıtenden
Nordstern ) konkretisiert G: anhand der Stichworte: Identität, Vısıon, Überzeugun-
oCNH, Strategıle, Kultur und Struktur.

1)as zweıte Kapitel enthält auf gul 4() Selten eine bunte Mischung 1mM wesentlichen
humanwissenschaftlich Gedanken un Einsichten rund das ema
„Veränderungen‘”. War folgen diese Selıten keiner erkennbaren Systematik, eın
Schwerpunkt 1eg jedoch auf den Bereichen Teamarbeit un Kleingruppen-Struk-
{Uur. Beıide Bereiche stünden für den Wechsel VO  > eliner „hierarchischen (Gemeıindes-
truktur“ hın eıner „Netzwerk-Gemeindestruktur”“. Im dritten Kapıtel o1bt BEUTEL
zunächst Hılfen ZUT Formulierung elnes e1genen Gemeinde-Leitbildes. Es olg
elne fünfseitige Gemeinde-Kurzanalyse. Am eisple der Willow-Creek-Gemeinde
werden auch Ziele und Priorıitäten festgelegt, eın detaıillierter eıtplan für Verände-
LUNSCH wırd erstellt, der Aufbau elnes Kleingruppen-Netzwerkes wiıird und
schliefslich wiırd der mögliche Start erster kontrollierter Pilotprojekte beschrieben.

Kapıtel vier beinhaltet ein1ıge recht unvermittelte Ausführungen ZUEE ehelichen
Partnerschaft VOoO  e} Leıitern, ZUrT der Frauen In der Wiıllow-Creek-Gemeinde,
ZUT efizienten Mitarbeiterführung un: den Bereichen „Sozlalkompetenz“
und Z 5Süs „Homogenitäts-Prinzıp . Unter Hınweils auf die entsprechende ese
VO MCGAVRAN spricht sıch BEUTEL. für den Ansatz einer „zielgruppenorIlientierten
missionarıischen Arbeıt“ AdUus un iıllustriert diesen Ansatz anhand der Planungen für
einen zielgruppenspezifischen Gottesdienst.

DIe Kapitel fünf und sechs en das Konfliktmanagement während einer Ver-
änderungsphase ZAU Inhalt. uch 1er werden 1m wesentlichen der Humanwıissen-
SC entlehnte Hiılfestellungen 7A08 Umgang mıt inhaltlıchen und persönlichen
Wiıderständen vorgestellt, abgerundet un zusammengefasst VoO  . D kurzen 1pps
aus dem Bereich des „Change-Management”. IDER Buch endet mıt einem Appell

un: konsequenterer Christusnachfolge.
ICHAFL NOoOss, Pastor der Evangelisch-Freikirchlichen (GGemelnde Berlin-Schö-

neberg und gleichzeltig 1m Bereich der Unternehmensberatung tätıg, befasst sıch
INn seınem Buch Aufbrechen verändern gestalten ausführlich mıt der Steuerung
un Begleitung VOo  — Veränderungsprozessen In einer Ortsgemeinde. Er interpretiert
dabei die Chancen und eiIahren solcher Prozesse 1 wesentlichen analog ent-

sprechenden Gröfßen In säkularen UOrganısatıonen.
ach einer grundsätzlichen Einführung hinsıichtlich der gesellschaftlıchen Nor-

malıtät un darum auch der gemeindlichen Unabwendbarkeit VO  - Veränderungen
verbindet NOss derartige Veränderungen mıt bıblischen Veränderungsprozessen:

SO WI1e (Goft sich In unterschiedlichen Phasen der Heilsgeschichte immer wıieder
verändert erwlesen habe, Uussten Chrısten sıch immer wleder die rage stellen:
„ Was versteher WITr VO  e} (Gott heute anders durch die Herausforderungen WHISETET

ThGespr 2004 Heft n
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Leit?. (S. 21%) ıne welıltere Ursache für dıie Notwendigkeıt VO  b Veränderungen
sieht NOss In der Beobachtung begründet, dass sıch Organısatiıonen zyklisch ZWI1-
schen „Geburt” und „ TOd bewegten. DIiese Arbeitshypothese Aaus dem Bereich VO  e

Wirtschaftsunternehmen überträgt NOSSs auf eiıne jede Ortsgemeinde und folgert
daraus, dass auch ort spatestens alle dreifßig Jahre eın grundsätzlicher Erneue-
FUuNgSPIOZCS geschehen musse. Darauf beschreibt die ıhm wichtigen OMDpO-
nenten eiınes Veränderungsprozesses: Zunächst einmal ussten überhaupt Men-
schen für eınen langwlierigen und strategisch planenden Veränderungsprozess

werden. Sodann MUSSeEe UuUrc eiıne SCHNAUC „Standortanalyse” die inneren
Stärken und aäußeren Möglıichkeıiten, aber auch die entsprechenden Schwächen un
Begrenzungen 7117 Basıs aller weılteren Arbeiıt gemacht werden. ach der Analyse
ussten besonderer Betonung der tärken bzw. Möglıichkeiten eliner (Ge-
meılinde konkrete, überprüfbare un erreichbare Ziele festgelegt werden. Schliefßßlich
könne eın offizieller Startpunkt den Veränderungsprozess markieren. ıne sıch U
anschliefßende ase der Unruhe se1 und MUSSe VO  S er durch -
fenheit, Augenmafßs und miıtfühlende Geduld begleıitet werden. NOoss seht 1U e1gens
auf die Leıtung elnes Veränderungsprozesses eın Er plädier für eın zielgerichtetes
eam positiv-eingestellter aber unterschıiıedlicher Menschentypen. Eın olches eam
MUSSeE VO  . einer entsprechend egabten un ausgebildeten Führungspersönlichkeıit
dabel unterstutzt werden, „freiwillig das IC  1ge tun (S 128) Dabei se1 eiıne
Vısıon (gemeınt 1st damıt ein leitendes Bild) als Motor notwendig, die eigentliche
Führungsaufgabe lıege dann aber 1m Bereich der Kommunikation: „Von der KOM-
munıkationskultur äng wesentlich das en eliner Gemeinde ab“ (S 143) Auch

eine professionelle Vorbereitung notwendiger Sıtzungen MUSSeEe gedacht werden.
Ausführlicher kommt NOss schliefßlich och einmal auf die erwartenden egen-
ewegungen ZUu eliner Veränderung sprechen. Hıer se1 VOIL allem mıtfühlende un:
möglıchst unkonfrontative Kommunikatıon gC  a Uutre eın professionelles Kon-
flıktmanagement Uussten Kompromisse gefunden werden, welche die Veränderung
tragfählg machten un damıt letztlich dıe Möglichkeıit eröffneten, den andel In
eıner UOrganısatıon auch instıtutionalıisieren.

DR. EINRICH ( ‚HRISTIAN RUST, bis 2003 Referent für Gemeindeaufbau ım Bund
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden In Deutschland, legt mıt seinem Buch
Gemeıinde lhıeben Gemeinde leiten eine umfassende ammlung ZU ema (3e-
meindeleıtung AUS evangelıikal-freikirchlicher Siıcht VOTIVL. Dabe!1 betont 1: be1 en
praktischen Herausforderungen die biblischen und geistlichen Tiefendimensionen
kirchlicher Arbeit

1IST beginnt se1ın sehr übersichtlich aufgebautes Buch mıt einer Reflexion ZUT

„Gemeindeleitung AdUus bıblischer Sıcht. Gott suche sich besondere Mitarbeiter ach
selinen Sanz eigenen Krıterien Al  S Das sSE1 el VO  - der pannung zwıschen
einer allgemeinen Geistbegabung un: spezlellen Leitungsberufungen gepräagt

Der zweıte Hauptteil befasst sich mıt der Persönlichkeit des Leıiters. ach Erläute-
rung VO  a 1ebe, Leidenschaft un Vısıon als dreler zentraler Grundvoraussetzungen
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für geistliche Leıtung, beschreibt UST weltere Qualifikationen für den Leiıtungs-
dienst. Dabel unterstreicht G} neben den Anweısungen der Pastoralbriefe auch die
Notwendigkeıt einer entsprechenden egabung, die Grundhaltung des Dıiıenens, die
Bevollmächtigung durch den eılıgen Gelst SOWI1E das persönliche Gebetsleben
UST spricht sıch schlieflich für den leitenden Ihienst VO  — Frauen In elıner Gemeinde
AUsS und thematisıert Mitarbeitergewinnung un Nachwuchsförderung als bewusste
Aufgabe leitender Mitarbeiter. €1 bleibe das€ die Freisetzung und Be-
rufung VONN Menschen“ (S 69) zentral. Daran anschliefsend entfaltet UST ausführ-
ıch zentrale Gefährdungen elines Leıiters un: legt dabe1 den Schwerpunkt VOT em
auf die Bereiche Stress un Machtmissbrauch. Darüber hinaus brauchten gerade
Pastoren bzw. Gemeindeleıter Freundschaften, die iıhnen auch ın Krisensituationen
eıne seelsorgliche Hılfe se1n könnten.

Im dritten Teıl selnes Buches ski7zi1ert UST Freikirchliche LeıtungspraxI1s anhand
dreler Themenfelder Zunächst einmal beschreibt die Spannung zwischen einem
eher kongregationalen und einem eher episkopalen Leitungsverständnıis. Beide Aspek-

selen auch in der Geschichte des deutschen Baptısmus immer wıieder unterschied-
ıch akzentulert worden, der kongregationale Ansatz bleibe jedoch für die me1lsten
Freikirchen grundlegend. Sodann kommentiert ST anschaulich Chancen und (sren-
ZeH der Gemeindestunde (Gemeindeversammlung) SOWIE Zustandekommen, Zusam-
mensetzung und Arbeitsweise der Gemeindeleitung und nımmt damıt ZwWEeI1 zentrale
Indikatoren elner eher kongregationalen bzw. eher episkopalen LeiıtungspraxI1s auf.

Im vierten un: etzten Hauptteil selnes Buches wıdmet sıch UST der gemeinde-
leitenden Praxıs. Er beginnt mıt der ese:; ass jede Ortsgemeinde eın klares TO

A TE (aufgeschlüsselt ach Bekenntnis, Funktion un esta. brauche ine. „ VIiSIOnN:
bezüglıch dessen, „ Was (Gott mıt der Gemeinde vorhat“ (S 146), sSEe1 unabdıingbar.
ıne solche Glaubenssicht RusTt bezieht sich beispielhaft auf ICK ’ARREN) bedürfe
sowohl der Inspıration als auch der Prüfung un gemeindlichen Vermittlung und
könne eine CETN1OTMNMIEC Bedeutung für elıne Ortsgemeinde bekommen. AllerdingsAAA SE1 auch eiıne gründlıche Gemeindeanalyse wichtig. UST nımmt Jer zunächst
einmal die Ansätze VO  — ( HRISTIAN SCHWARZ pOSItIV aut. weIlst dann allerdings auf
eine offene rage bezüglıch der Interpretation VOo  — Qualitätsmerkmalen bzw. Miını1-
mumfaktor hın Ergänzend CHWARZ empfiehlt AIST statıstische Beobachtungen
SOWI1eEe die Auswertung des geographischen un soz1ialen Umfeldes ach der Analyse
kommt UST Z Strategıe. Hıer CT ein1ge AaUuUus den Humanwissenschaften
bekannte Schriıtte, anderem die Notwendigkeit klarer Zielvorgaben und die
Wichtigkeit eines begabungsorlentierten Mitarbeitereinsatzes. Abschliefßsend seht
JIST. recht ausführlich auf die Bereiche Change-Management un Konflikt-Ma-

e1In: Neben den üblichen Hilfestellungen führt dabe1 auch satanıschen
Wıderstand als Quelle häufiger TODIeme In elner Veränderungsphase CIM TIrotzdem
selen oftmals externe Berater hılfreich, indem sS1e mıt umanwissenschaftlichen
Methoden die Probleme entzerrten Allerdings ersetze dies keine geistliche ärung.
UST prognostizlert darum „eıne ( öl Varıante des apostolischen Dienstes“ (S 194)
für dıie Zukunft.

ThGespr 2004 Heft
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Kritische Bewertung der dreı Bücher

@ [)as Buch VO  > MANEFRED EUTEL ist eın Buch AaUSs der Praxıs für dıie TaxIls. Man darf
viele selner Ausführungen darum nıcht auf die Goldwaage legen das fängt eigent-
ıch schon e1ım Titel des Buches Wıe verändere ıch me1ine Gemeinde afür
werden dıe Themen ausgesprochen anschaulich un!: praxisnah behandelt, WE

auch bisweilen auf Kosten logischer Stringenz oder tiefgreiıfender Begründungen.
DIe konsequente Praxisnähe 1st sicherlich eiıne besondere Stärke des Buches (GJenau
1er zeıgt sıch annn aber auch selne Begrenzung: Wer VOIN den Thesen der OW-
Creek-Gemeinde och nıcht völlıg überzeugt 1st oder ihnen Sal muıt einer gewIlssen
Skepsis gegenübersteht, der sollte dieses Buch besser nıcht ZUT and nehmen. Er
würde sıch In seinem verhaltenen CS L1UTL och bestärkt en Dagegen 1st
das Buch für echte Willow-Creek-begeıisterte Gemeindeleitungen sicherlich eine
Schatzkiste voller wertvoller Erfahrungen un: begeisternder Anregungen

& ICHAEL NOoss legt einen etwas anderen Schwerpunkt. Auch steht zentralen
Thesen aus Wiıllow-Creek siıcherlich nıcht ablehnend gegenüber, auch CI schreibt
recht anschaulich un: mıt ZzZanNnireichen Beispielen AaUS seliner persönlichen Erfah-
[UNS. Allerdings denkt T schr viel grundsätzlicher und ausführlicher ber den
Veränderungsprozess sıch ach Seine Anregungen wollen für Organısatiıonen
grundsätzlıch zutreffen. In dieser Ausrichtung hegt elıne wirkliche Stärke des
Buches begründet: Unterschiedliche Ortsgemeinden können sıch ler wiederfin-
en,; und indıvıduelle Gemeindemodelle sind als Zielvorgaben möglıch. 1ir
selne detaillierte un: sachkundiıige Darstellung unterstreicht NOss den ernsthaf-
ten Charakter gemeıindlicher Veränderungen. SO könnte dieses Buch auch als
eindringliche Warnung VOT einem erumpfuschen mıt irgendwelchen (Gemeln-
detests und unternehmerischen Versatzstücken verstanden werden. Statt olcher
Schnellschüsse bietet NOoss einen wohlüberlegten un detaillierten Leitfaden, der
siıcherlich manche Gemeimnindesituation beruhigen könnte. Allerdings sucht -
be1 ıhm eine ernsthafte bıblısch-theologische Diskussion vergeblich. SO VELIINAS

bereıts dıie Begınn des Buches behauptete Analogie zwıschen den Her-
ausforderungen der Gegenwart und den Herausforderungen der Heilsgeschichte
nıcht überzeugen. War verwelst NOss ausdrücklich auf Jesus Christus als blei-
bende Grundlage. Aber führt eın olcher Vergleich nıcht faktısch dennoch dazu,
ass „dıe Kırche als Quelle iıhrer Verkündigung aufßer und neben diesem einen
Worte (Gottes auch och andere Ereignisse un: ächte, Gestalten un Wahrhe!i-
ten als (Gottes Offenbarung anerkennen |muss|”? (Barmen Auch WE NOoss
eine solche KOonsequenz SalıZ siıcherlich nıcht ziehen würde Fragen ach un
un nade, Gericht, Verstockung oder auch ach geistlicher Erneuerung spielen
In seinen praktischen Veränderungs-Hilfestellungen jedenfalls kaum eıne

G Das Buch VO  e HEINRICH ( HRISTIAN UST bletet sıch als umfassendes ompendium
ZU Thema (freı-) kırchlicher Leıtung Anders als bel BEUTEL und NOss annn
INan auch die angegebenen Bıbelstellen durchweg In ihrem orıginalen Kontext
lesen, ohne 1m Blick auf dıie angebotenen Schlussfolgerungen „Bauchschmerzen“
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bekommen. Gerade die klar strukturierte Auszeichnung biblischer Linıen cı
1 :2) eıgnet sıch darum gut als Repetitoriıum (bzw. als Gesprächsgrundlage)
für viele Gemeindeleitungen. IIe Ausführungen Z freikirchlichen Leıtungspra-
X1S el sind ZWAaTr knapp geraten, AUS diesem Grunde aber vermutlich
besonders für Baptistengemeinden In eıner akuten Konflikt- bzw. Orientierungs-
phase elıne wertvolle Hılfe, vielleicht 1m Sınne elınes Miınımalkonsensus. ber-
aup ist der Konsensus-Charakter des Buches bel allen offenen Detailfragen

nıcht übersehen. UST ll WAar modernıisıieren, dabei aber möglıchst wen1g
polarısıeren. DiIiese Intention zeıgt sıch VOT allem in Teıl UST 11l (modern) eiıne
Gemeinde mıt Profil, verwelst aber gleichzeıt1g (tradıtionell) auf die Bedeutung
des Bekenntnisses. Er ıll modern eine organisationsbündelnde Vısıon, ordert
aber (traditionell) deren biblische Prüfung. Er schätzt (modern) die Thesen VO  —

(HRISTIAN SCHWARZ, relatıviert aber gleichzeitig (tradıtionell) dessen praktische
Handlungsanweisungen. Er ll (modern) VOINl Change-Management nd Kon-
fliktberatung lernen, hält aber daneben traditionell) der biblischen Realıtät
des Bösen fest41  Sammelrezension  zu bekommen. Gerade die klar strukturierte Auszeichnung biblischer Linien (Teil  1-2) eignet sich darum m. E. gut als Repetitorium (bzw. als Gesprächsgrundlage)  für viele Gemeindeleitungen. Die Ausführungen zur freikirchlichen Leitungspra-  xis (Teil 3) sind zwar etwas knapp geraten, aus diesem Grunde aber vermutlich  besonders für Baptistengemeinden in einer akuten Konflikt- bzw. Orientierungs-  phase eine wertvolle Hilfe, vielleicht im Sinne eines Minimalkonsensus. Über-  haupt ist der Konsensus-Charakter des Buches — bei allen offenen Detailfragen  — nicht zu übersehen. Rust will zwar modernisieren, dabei aber möglichst wenig  polarisieren. Diese Intention zeigt sich vor allem in Teil 4: Rust will (modern) eine  Gemeinde mit Profil, verweist aber gleichzeitig (traditionell) auf die Bedeutung  des Bekenntnisses. Er will (modern) eine organisationsbündelnde Vision, fordert  aber (traditionell) deren biblische Prüfung. Er schätzt (modern) die Thesen von  CHRISTIAN A. SCHWARZ, relativiert aber gleichzeitig (traditionell) dessen praktische  Handlungsanweisungen. Er will (modern) von Change-Management und Kon-  fliktberatung lernen, hält aber daneben (traditionell) an der biblischen Realität  des Bösen fest ... Diese ausgleichende Vorgehensweise ist sicherlich kein Fehler,  sondern eine besondere Stärke des Buches. Nicht zuletzt zeigt sie an, wie stark sich  RusrTt bei allen humanwissenschaftlichen Anleihen dem biblischen Gemeindever-  ständnis verpflichtet weiß. Und gerade durch sein Ernstnehmen des Bösen und  Dämonischen greift er biblischen Realismus wieder auf, der zur Zeit im Bereich  der Gemeindeentwicklungsansätze kaum noch zu vernehmen ist. Andererseits  drängt sich mir die Befürchtung auf, der um Vermittlung bemühte Charakter des  Buches könnte manche offene Frage des Gemeindeaufbaus verdeckt haben.  Pastor Jörg Wuttke (BEFG)  Alte Kirchstraße 46  45327 Essen  Korrektur und Ergänzung  Korrektur zu Heft 4/2003; Seite 136, Zeile 19:  Im Artikel von Günter Balders: Vom Verhältnis des deutschen Baptismus zum historischen Pietismus im  0o. a. Heft muss es auf Seite 136 am Ende von Zeile 19 nicht Baptist principals, sondern richtig: Baptist  principles heißen. Wir bitten, dieses Versehen zu entschuldigen.  Ergänzung bzw. Berichtigung zu Heft 4/2003, Seite 206 oben auf Bitte des Autors:  In der Rezension von Heinz-Adolf Ritter (über Franz Graf-Stuhlhofer: Öffentliche Kritik am Nationalso-  zialismus im Großdeutschen Reich) im o. a. Heft ist zu Seite 206 oben (Predigten von Bischof Graf von  Galen) Folgendes richtig zu stellen bzw. zu ergänzen:  „Gehalten hat der damalige Bischof und spätere Kardinal Clemens August Graf von Galen seine drei  berühmten Predigten nicht im Münsterischen Dom, sondern die erste (am 13. Juli 1941 zur Klosterbe-  schlagnahme und Verbannung der betr. Mönche aus Westfalen) und die dritte (am 3. August 1941 zur  Euthanasie „unproduktiver“ Volksgenossen) in der Stadt- und Marktkirche St. Lamberti, die zweite (am  20. Juli 1941 zur weiteren Vertreibung von Ordensangehörigen mit dem berühmten Vergleich von Am-  boss und Hammer — der Hammer = Staat, schlägt auf den Amboss = Kirche, aber der Amboss ist härter  und muss den Hammerschlag aushalten) in der Liebfrauen-Überwasserkirche.  Die Predigten sind auch nicht verloren, sondern liegen in Heftform zur kostenlosen Mitnahme in seiner  Grabkapelle und am Schriftenstand in Deutsch und mehreren Übersetzungen im Münsterischen Dom  aus.“ Mitgeteilt von Manfred Bärenfänger, Münster  ThGespr 2004 + Heft IDIiese ausgleichende Vorgehensweise 1st sıcherlich eın Fehler,
sondern eiıne besondere Stärke des Buches Nicht zuletzt zeıgt S1E d WI1Ie stark siıch
IST. bei en humanwissenschaftlichen nNnieiıhen dem bıblischen Gemeindever-
ständnıs verpflichtet we1l. Und gerade durch se1ln Ernstnehmen des Bösen un
Dämonischen greıift CT bıblischen Realismus wıieder auf, der ZUrT eıt 1m Bereich
der Gemeindeentwicklungsansätze aum och vernehmen iıst Andererseılts
drängt sıch mMI1r dıie Befürchtung auf, der Vermittlung bemühte Charakter des
Buches könnte manche offene rage des Gemeindeaufbaus verdeckt en

Pastor Jörg uttke (BEFG)
Alte Kırchstrafse

Essen

Korrektur und Ergänzung
Korrektur Heft 4/2003; eıte 156, Zeile
Im Artıkel VO (Günter Balders: Vom Verhältnis des deutschen BaptısmusZ hıstoriıschen Piıetismus 1

Heft auf Seıite 136 Ende on Zeile nıcht Baptıst princıpals, sondern richtig: Baptıst
princıples heißen. Wır bıtten, dieses Versehen entschuldıgen.
Ergänzung bzw. Berichtigung Heft 4/2003, Seite 206 ben auf Bıtte des Autors:
In der Rezension VO  — Heinz-Adolf Rıtter (über Franz Graf-Stuhlhofer: Offentliche Kritik Nationalso-
zialısmus 1im Grofifsdeutschen Reich) 1 Heft ıst Seıite 206 ben (Predigten OIl Bischof raf VO.  -

Galen) Folgendes richtig stellen bzw. erganzen:
„Gehalten hat der damalıge Biıschof un: späatere Kardınal Clemens August raf VO Galen selne TE
berühmten Predigten nıcht 1mM Münsterıischen Dom, sondern die erste (am Julı 1941 Zur Klosterbe-
schlagnahme und Verbannung der betr. Mönche AdUus$ Westfalen) Uun!: dıe drıtte (am August 941 zr

Euthanasie „unproduktiver” Volksgenossen) In der Stadt- un Marktkirche St. Lamberrti, diıe zweiıte (am
Julı 941 ZuUur weılteren Vertreibung V  — Ordensangehörigen nıt dem berühmten Vergleich VO Am-

OSS Uun! Hammer der Hammer aat, schlägt auf den Amboss Kirche, aber der Amboss ist härter
und I[11USS den Hammerschlag aushalten) In der Liebfrauen-Überwasserkirche.
Die Predigten sınd auch nıcht verloren, sondern lıegen In Heftform F kostenlosen Mıtnahme ın seiner
Grabkapelle Uun! Schriftenstand In Deutsch und mehreren Übersetzungen 1mM Münsterischen I)om
aus.  st Mitgeteilt VO  —; Manfred Bärenfänger, üunster
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